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Rüstungs-Iaspektion Belgien Brüssel, den l.Juni ۰ 
des Reichsministers für 
Rüstung und Kriegsproduktion 
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im Marz. Kleinbahnen und Landstrassen können eine fühlbare Entlastung 
der Transportlage nicht bringen. 

Infolge dieser Transportlage und der unmittelbaren Flieger- und 
Sabotagesch den ist die Kohlefórderung in Belgien und in Nordfrankreich 
auf ca. 55: der bisherigen zurückzegangen, die Energieversorgung ist in 
10 von 22 Tinergiebezirken Belgiens wegen Kohlenmangel auf Notstromver” 
sorzung, d.h. etwa die Halfte reduziert! die Gaslieferung hat bei 2/3 
der Kokereien eingestellt werden müssen. 

Der entscheidende Engpass für die Rüstungsfertigung ist z.Zt. die 
Energieve rsorgung ٠ Bisher hat von der küstunssfertizung die Eisenschaf- 
fende Tnaustrie und die für 014 1 arbeitende Textilindustrie den 
stärksten Einbruch erlitten. Beide sind auf einen bruchteil der bisheri- 
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gen Ausbringung reduziert worden. Starker in "itleidenschalit gezogen 


sind ferner Grossverbraucher an Energie wie die Elektrostahlgiessereien, 
die Leichtmetallwalzwerke und die Drahtziehereien. Am besten jst die 
Energieversorgung noch in den Bezirken Lüttich und Nordfrankreich. 

Die nach Bedienung der lebenswichtigen Betriebe verbleibende 
Energiemenge bestimmt den Umfang, in dem die Fertigung der wichtigsten 
Riistungsprosramme in Gang sehalten werden kann. »isher sind die unmit- 
telbaren Einbrüche in die wichti;sten hier liegenden Fertigungen wie 


Jazerprosramm, 

Brandtger-.te, 

Zulieferungen, 

Sturngeschütze und Panzerjigerkanone, 
Infanterie-\unitien, 

Kraftfahrzeug 

Reparatur von Loks ,Binnenschiffen u. Kfz., 
U-Boot-Programm, 

übrige Jaffen und +0 


verhältnismässig gering gewesen. Jedoch kann die Versergungslage auf die 
Dauer nicht ohne Folgen auf die Ausbringung bleiben. -A 
Abzesehen von der Beeintr.chtigung der Verkehrs- und Versorgungs- 
lage ist die Rüstungsfertisung in Belzien pnd 1۱۵۲ 0۶۲2 0۲۵161 bedroht 
sten für die für uns wichtigsten Betriebe? anderer- 
seits werden inter Hinweis auf das belgische Strafgesetz und die nach der 
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Landung zu übende Vergeltung die Betriebsführer und Belegschaften, ale 
mit ihrer Arbeit den Feind unterstützt haben, einem steigenden morali- 
sehen Druck ausgesetzt, dem trotz der bevorstehenden Arbeitslosigkeit 
viele vor allem dann nicht, gewachsen sein werden, wenn die erwarteten 
Landungen auch nur zeitweise Erfolge erzielen sollten. Schon jetzt ver- 
suchten»Betriebsführer trotz der für sie angeordneten Energieversorgung 
ihre Betriebe 5۷111 21 16 56 ۰ 


Aus Gieser Sachlage sind d.E. nachstehende Folgerungen zu ziehen! ٠ 


1) Unersetzliche Fertigungen sind in das Reich zurúckzuverlezen, wenn 
dort noch entsprechende Fertisungsmöglichkeiten bestehen. Teitere 
Auflockerung der Betriebe oder Verlegung unter die Erde im belgisch/ 
französischen 11310196 ۲6116 6 nur einen zweifelhaften Gewinn dar. 


2) Auf terminzerechte Lieferungen aus dem Befehlsbereich ist nieht mehr 
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zu rechnen. 


für die heimische Rústunzsfertigung erwünscht Sind, sind aufrecht zu 
erhalten und gegebenenfalls durch Anschlussaufträge zu ergänzen, da- 

mit Cie vorhandenen Erzeugungsmöglichkeiten so lange irzend möglich 

voll für deutsche Zwecke ausgenutzt bleiben. a 


4) Fertigware, von den unter 1) und ሯን genannten Fertizungen, nötigen- 
falls auch nur 2۰1۰ bearbeitetes Material, ist möglichst beschleu- 
nigt in's Reich abzutransportieren. 
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von der Exekutive bew2ltigt werden konnten, wird nach den vorliegenden 
Erfahrungen an dem Viderstande der zsevölkerung scheitern, der bei der 
heutigen Lage grosser sein muss denn je. ۱ ١ 
Auftragslage‘ Von der Zentral-Auftragsstelle wurden im Monat April 
Verlagerungsauftrige nach Belgien und Nordfrankreich im Gesamtwert von 
iM 174,3 “ill. erfasst (im Marz RM 192,9 Mill.). Auf Bauausgaben ent- 
116160 hiervon RM 38,- Mill. (RM 28,6 Mill.). Die Eisen- und Metallindu- 
Strie ist mit RM 85,- 11111٠. (RM 7R,- Mill.) beteiligt. In dieser Stei- 
gerung kommt die durch Beibringung der Bezugsrechte (Blechrechte) ver- $ 
ursachte \acheilung zum Ausdruck. Auf die Textil-Industrie entfielen 
RM 15,5 Mill. (RM 42,1 Mill.). 
Sei Rüstungs-Aufträgen beträgt der Auftragszugang RM 120,- Mill. ሯፍ 
(RM 179,- Mill.), der Ausstoss RM 100,- Mill. (RM 120,- Mill.). 


Heer‘ Bei Rheinmetall Borsig in Löwen ist die Hiillenfertigung 7,5 cm 

J Gr 18 infolge der Luftanzriffe am I. und 11.5. nicht mehr möglich, 
Brauchbare Maschinen werden nach Lüttich zur Steigerung der dortigen Ka- 
pazit=t umgesetzt. Die Fertigung in Lüttich ist beeinträchtigt durch 
Stockende Zulieferung von Knüppelmaterial aus Deutschland. - Bei DYM 
Lüttich, Infanteriemunition im April weiter gesteigert, im Mai wegen 
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ausfall für mindestens 5 Tage verursacht. - Ebenso ist Granatenfillung 
Jnarecht, gehemmt, weil Hüllen schlecht beikommen. - Durch 
totale Stromsperre auch für bisher aufgenommene Schwerpunktfertigungen 


Sind Rúckg ne zu erwarten, insbesondere bei "affenfertizung SE", Gent 


لے من ل کے کے سے ہے ریہ 
farges-iammer-Lectuyse, St.Niklaas und Lecluyse, ntich. - 1666‏ 


Se ጭፍ “< ہپ‎ ss 


Drahtfertigung | 


2 46254 





ነ (ኛነ 


ወ § = 


Drahtfertigung liegt bereits infolge Stromsperre still bei Bekaert seit 
3.5., Qugreer-llarihaye Franco-Belge, Sambre-Escaut und 9 seit 
ile fur Kiz P 





23.5. - Stahlgusste “=. Panzer- und zugmaschine nprogramm erheb- 
liche Ausfälle bereits im April; AT Weitere Nückgänge durch Ausfall 


mehrerer bedeutender Stahlgiessereien infolge direkten und indirekten 
Rombenschadens, - Fassfertigung TMI Brüssel-Forest, durch direkten Scha- 
den ausgefallen, wird nach Zweigwer 'ent-Nondelzem verlegt. > Stahl- 
flaschenbetriebe: Escaut et Meuse, Anzin, durch starke Zerstörung der 
ünrigen Verksteile in Mitleidenschaft gezogen; Tubes de la Meuse fällt 
fiir mehrere Wochen infolge Gebäudeschadens und restloser Zerstörung der 
Prüfeinrichtung aus. = Für Herstellung von Pulver-)onariten Teil des 
belgischen. Sprengstoffwerks Caulille beschlagnanmt. Einrichtung der Ferti- 
gung durch Meissner, Balen, in Vorbereitung. Für Minensonderaktion _ OB 
West bei Betrieben zur Herstellung und Füllung von Glasampullen und ker 
ramischen Töpfen Probeaufiräge in Arbeit. 


Marine! Es erfolgte Ablieferung von See” und Binnenschiffen mit 


PER 


Terminverzógerung. Neue Aufträge: ST Boote für Son-‏ 0 0ہ pad‏ ظ 
derkomnando und grössere Anzahl von Kesselwagen.‏ 

Die Arbeitsleistung der Reparaturwerften ist erheblich abgesun- 
ken. Durch Fliegerschaden bei der !a. Donckers, Löwen, wird die zulie- 


ferung wichtiger Ventile für U-Bootprogramm für mehrere Monate infrage 
gestellt. 


Luftwaffe: Der Ablauf der Fertigung in den industriellen Betrieben 
wie bei den Prontreparaturbetrieben GL wurde durch die eingetreten Ver- 
hältnisse in Mitleidenschaft gezogen. 

Die ir Jägerprozramın liegenden Fertigungen von Bordwaffenteilen 
konnten im wesentlichen sehalten werden, bei MK 108 (DWM) und MG 1 
(Krieghoff) sind die programmassig vorgesehenen Steigerungen noch durch- 
geführt worden; MG 151-Teile (DWM) blieben hinter dem Liefersoll zurück. 

Am schwersten betroifen ist die Fertigung der Sehhusemittelteile 
fiir BMW 801 (Ruhrstahl) bei der Firma Aciéries de Haine-St.Pierre, da der 
Betrieb infolge häufizer Anzriffe auf Bahnhof und Ört Haine-St.Fierre 


‚praktisch zum Erliegen gekommen ist, ohne selbst schwerere Bombenschäden 


erlitten zu haben; ob und wann mit der Wiederaufnahme seiner normalen 
Fertigung gerechnet werden kann, lässt sich noch nicht übersehen. - Der 
Anlauf der Ruhrstahl-Aufträge auf die BOl-Gehäuse bei den drei Stahlgies- 
sereien in Nordfrankreich (Feignies, Jeumont und Denain) erleidet eben- 
falls Verzögerungen. 

Der Bearbeitungsbetrieb von Ruhrstahl in Lüttich ist angelaufen 
und wird in Mai die geplante Anzahl von Motorgehäusen ROL herausbringen, 
falls gemügend Gussteile angeliefert werden; Z.T. werden Gusstücke aus 
Annen zur Bearbeitung nach Lüttich geliefert. 

Schwere Schäden bei Arbel in Douai verzögern sowohl die dorthin 
zur Bearbeitung gegebenen Meile für die Saugkokille BMW 801, als auch die 
Fertigung von Pressteilen zum Triebwerk R213 für Jumo Courcelles. ۱ 

Rei Brinker Eisenwerk, Werk Brüssel, hat der Sonderausschuss F 5 
(Dornier) sein Aufträge zurückzezogen, sodass in absehbarer zeit der Be- 
trieb völlig frei wird für Fertigungs- und Reparaturprogramm Me 109. 

Bei den Frontreparaturbetrieben GL konnten die Programme bisher 
gehalten werden. 


Zulieferungsindustrie? Der Reichsbeauftragte für Eisen und Stahl, 
spuppe-Belgien un Nordfrankreich hat mit Rücksichtauf die geringe Er- 


zeugungsmóglichke 1% 
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zeugungsmöglichke Lt bis vorläufig 1.0. die Materialzuwcisung duren die 
Yare nstelle für Hise ٣8٥62 7 6 einstellen lassen mit Ausnahme des 
Jáserprogranms und des Reparaturbedarís ٠ 


Vervaltung* Tn Belgien siná nahezu sämtliche Textilbetriebe ~ aus- 
ser Bereich Verviers - wegen Strommangel stillgelegt worden, Einige Ber 
triebe können noch kurze Zeit mit eigener Kraft arbeiten. In Nordfrankreich 
1äuft die Textilfertiguns verzö;crt Aurch Verkehrsschwierigkeiten, welter. 

Der Abtransport aller Fertig- und der Halbfertigware, die nicht 
ausgerüstet werden kann, wurde auf dem 2 6 eingeleitet. 


Nachrichtengerät? Mejlweiterführung der wichtigsten Betriebe konnte 
bisher symoelicnt werden. Ausstoss der BOA - 12 - Fertigung voraussicht- 
lich 80% des Voranschlases, vernsprechgerät: 75 ዶግ Tuslieferung einer fast 
fertigen Serie Funkgerit wird durch Fronsperre verzögert. Auslieferungen 
an Felakabel erfolzten nur in Verlagerungsaufträgen; fiir die Fertigstel- 
lung der eigenen Fertigung fehlt nach wie vor Ozokerit. Zurgeit nur noch 
Kabelwerk ACEC in Betrieb, dessen Fertigung gesteigert wurde, um den Ger 
hietsanforderungen nachzukommen. 

Reichsbahn! Im Monat Mai (April) wurden in Belzien 10 (14), in 
voráfrankreich 5 (11) Lokomotiven und 69 (190), bezw. 0 (145) Waggons 
ausgeliefert, ferner drei Schmalspurloks für OKH. Der Rückgang ist auf 
Zerstörung von Werken und Einstellung äer Neubauten zu Gunsten der Lok-_ © 
und Wagenreparaturen zurückzuführen. 


| mit Ron- und Yilfsstoifen: 

Kohle: Von der scien und Nordrrankreich gegenüber den früheren Monar 
ren auf ca. 59 ሯ abgesunke nen Förderung konnte nur ein Teil abgefahren 

werden. Infolsedessen findet in Zukunft eine planmässige Kohlezuteilung 

nur noch an die Rüstungsbetriebs der wichtigsten Programme statt. 

Die Sauerstoff- und ۸2 ቲሇጌፀ 00726 kam im Laufe des Monats fast 
zum Rrliegen, TeTtweilig wurde nur init Pen Merk in Belgien gearbeitet, 
ner Bedarf der belgischen Bisenbahn wurde, soweit möglich, in Nordfrank- 
reich gederkt. ES arbeitet nur ein Karbiawerk mit geringer Erzeugung, 58 
der Karbidbedarf Belgiens ۰ nicht : stitender Produktion gedeckt 
werden kann. 

Roheisen- und Stahlsrzet sung? Im Monat April (März) in 1000 t. 






Rohe isen Rohstahl 

Belgien 91,33 t (142,58) 79,56 t (146,46) 

Noréfrankreich 41,21 t ( 47,94) 61,49 t ( 72,98) 
132,54 t (190,52) 141,05 t (219,44) E 


Bei der derzeitigen Lage kann in Belgien nur mit einer Monatse rzeugung 
von 35.000 *, in Nordfrankreich von 27,000 t Roheisen gerechnet werden. 


Ensrzleversorgung’ Nachdem im April der Energieverbrauch in Bel- 
gien und Rordfrankreich von 03,715 Mill. kWh infolge Sabotage und Feind- 
Sinwirkung auf 615 Mill. XWh abgesunken war, musste infolge der eingetre- 
tenen Stocking der Zohlenzufuhr im Vai der Verbrauch in 10 von insgesant 
22 Bnergiebesirken Selgiens auf NotstromvrSo rauch, d.h. auf etwa die 
Hälfte eingeschri.nkt werden. Nur wichtigste ሸኙ “bc können noch mit Elek- 
trizität versorgt werden. ۱ 
In loréfrankreich ergab sich von selbst eine Verminderung der in- 
äustriellen Last um ctwa 10 %, ohne von der Elektrizitatsselte eingrei- 
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Strom beziehen. 

In Nordfrankreich ist in der l. Juli-Hälfte in den Energicbezirken 
Valenciennes und Meubeuge durch Bombardierung des Kraftwerkes Va- 
lenciennes und infolge Kohlenmangel (Trensportschwierigkeiten) des 
Kraftwerks Veubeuge starker Manvel an elektrischer Energie aufge- 
treten, so das nur die wichtigsten Rü-Betriebe mit Strom versorgt 
werden konnten. Inzwischen het sich die L.ge in diesen beiden Be- 
zirken wieder zebessert. 


Gasversorgung:..Durch Erhöhun® des Kekskonlendurchsatzes bei den 
Korercien ist ሄይ ٹس‎ lich weworden, in den R wa Bru: el-äntwerpen 
die Betriebe mit Scuweryunktpro:r.uün-Ferti un- wieder mit Gas zu 
versorgen. auch der Bevölkerung wird hier wieder Ges zur Verfügung 
gestellt. In dem Reum Charleroi ist die Lage noch nicht so günstig, 
da das Wiederanluufen der großen Kokerei Tertre we:en der nur lang” 
sam anrollenden Kohlenmengen noch nicht die erwartete-Entlastung 
gebracht hat. Auch im Reum Lüttich ist Gasversorgun: noch ganz un- 
zurcichend, doch sind auch hier durch geplanten Mehreinsatz von 
Kekskohlen in nächster Zeit Erleichterungen zu erwuten. 


Rehstofförderuns: (Kohle) In Bel jien het sich die Steinkohlenför- 
derun: ¿uf der Höhe von 43.000 t/Tas gehalten, während in Nord- 


Meschinsnaussleich: In der Zeit vom 26.6. - 25.7. wurden durch den 
Maschinenausfieich insgesamt 146 Werkzeugmaschinen umgesetzt, von 
denen 31 für den Einsetz im Reich vorsesenen sind. Die übrigen Me- 
Schinen verbleiben im Bereich der Rü In Bel_ien. Neu erkundet wur- 
den in der Berichtszeit etwa 65 Maschinen. 


Arbeitseinsatz: Geringe Teile der Belegschaften von Rü-Betrieben 
sind noch mit der Beweitisung von Bombenschiiden an Verkehrsein- 
ricntunen beschäftigt, ihre Herauszishung ist im Gönge. - Der 
Bedarf der HVD an Facharbeitern für Lokreparaturen und für In- 
„standsetzungswerkzüse ist noch nicht ganz gedeckt, Z.T. fehlen 
noch Unterkünfte. - Abteilung “Arbeit hat ihren Fahndungsdienst auf 
1200 einueimische Arbeitskräfte erhöht. Überführt wurden nach dem 
Reich im Juli etwa 6000 Personen (1000 Freiwillige und Dienstver- 
pflichtete und 5000 Häftlinge). Von den 300.000 Dienstpflichtigen 
‚der Jahrgänge 20-24 sind rund 100.000 dianstverpflichtet, 135.000 
‚mit Befreiunzsscheinen versehen, nach 65.000 wird gefahndet. Der 
Jehrgang 1925 (in Frankreich 1924) soll in Kürze geschlossen in des 
Reich überführt werden. Da öffentliche Unterstützungssätze bei Are 
beitslosigkeit völlig unzureichend sind, gewähren die Unternehmer: vo 
von sich aus zusätzlich Beihilfen. Hinzu kommen häufig noch Zuwend 
dungen von privaten und kirchlichen Einrichtungen. Die Arbeiter 
sind dadurch mitunter nicht schlechter zestellt, als wenn sie ars 
beiten. Zahlreiche Arbeitslose treiben lieber Schwarzhandel, ane 
Statt ihre Arbeit bei ihrer wieder in Geng gesetzten Firma aufzu- 
nehmen. - Im Gebizt Mons und Lüttich waren vorübergehend kleine 
Streiks wegen ungenügender Brotversorzuns. Die Gefolssch: ften der 
Sperrbetriebe sollen durch Konsumgenossenschäften unter Aufsicht 
deutscher Kemmissare mit lebenswichtigen Gutern aller Art bevor- 
2ujt versorgt werden. 
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Verkehr: Etwa 36.000 Arbeitskräfte sinc noch bei Wiedernerstellunys- 
arbeiten in ہام‎ ወሞቲ=ቤ Bahnhöfen ein 'esetzt. Während feindliche 

Lufttátigk:it in Belgien n&chlieö, nann sie in Nordfrakkreich 

stark wegen der dort vermuteten Äbschußbasen für ۷ 1 zu. Betriebs- > 

lave bei der be :lgischen Bohn hat sich trotz 744 Sc.botecefaiten 

(Vormonat 462) leicht gebessert, tägliche نیرت و‎ etwa 


3000. (Juni 43:10.000), 5:6) 1000 für Kohle, 8 - 900 für Wehrmecht, 
Wegenumlaufzeit beträgt z. un. „20 Tage (normal 4 1/2 - 5). Im Rah- 
men der "Westwind-Aktion" sind 51 Züge zu 60 Waren رجا‎ dem Reich 


abzefl»ssen, Bestand en سے ا‎ Waggons (15000) verringert sich 
nur leicht infolge großen Zulaufs. Im Rückstau 27 ٭ 0ظ‎ Abwicklung 
des Rústungs -Verkehrs mit "Äirtschäfts-Fahrtnumsern sent glatt. In 
Nordfransreich Auscabs der Fahrtnumuern durch Einscheltung ۰ 
West-Nt_in Paris stark -verzögert; Im:Vormonet Sind 55, 000 to Rü- 
stun.‘ gaut innerhalb Ger besetzten Westse :blete und nach dem Reich 
befördert words Th, davon 41 5 auf der Wesserstr: Ge. = We ssertrans- 
porte leiden durch Subotereskte gegen Wasserstraßen, Schleusen uswe, 
vor allem im wallonischen Raum. Ke hnraum genügend vorhänden, stek- 
kend der Rückfluß von Kehnrsum zus Fränkreich gegen Mon:.tsende. = 3 
Eine Überprüfung aller zurelassenen Pkw (6000) und Lkw (etwa 

22.006, sinschl. Lief erwären und umgebäuter Pkws) ist im Gange, 
ein neues Zul:ssungsverfehren unter Aussenaltuns der belgiscnen 
Dienststellen in Vorbereitung. Zustand der überälterten Lkws sehr 
schlecht. - Infolge der angespunnten Treibstofflige wird die Zu- 
teilung von 3. nzin an Pkw3 ab 15.8., an Lkws etwa einen Monet spä- 
ter gesperrt. 





Gensratoren: 366 Kfz. wurden umgestellt, Generstoren sind eusrel- 
chend vorhanden. Schwierigkeiten besteehen bzi der Umstellung 
lindwirtschsftlicher Schle oper. Nuch wie vor Abneivun; der Schif- 
fer gegen Umbau. 15 Sabotagenkte in Festkr: ftstoffbetrieben stör- 
ten die Versorzung. 


ود A‏ + مس و بدیوس ہے PA‏ 


isbile un: is rúfunes Bei Nuchpriifun: von 190 „ufträgen im‏ کے 

AÑ => 4.300 و‎ wurde im Juni 1944 Ersp.rnis von RM 
222,600 -- هت‎ - - Lofiniwsfálle Deu Mieger-Larme) sowie dle 
durch Luz ፐ1 
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Mert ung, = be on in zunehmenden ‘Magee 55: ¡Ar‏ وش سس وی یا یپ 
eführt. Erstattung dieser Mehrkosten ist‏ م zen -uf PreiserhSbungen‏ 
and zur Sicherung: der Produk-‏ و مب ای zur Erh:iltun: der Liefer:‏ 
و 2۳ 2261221163 den Firmen zugesagt und, . soweit sie‏ 101514554515935 
auch bewilli;'t worden.‏ 


Stimmun, der Bevölksrun.: Im Grunde unverändert. Die Binführung 
der Zivilverwaltung hat Aufsehen srregt, wird aber im allgemeinen 
zunächst abwartend nur als Tatsache registriert. - Noráfrenkre icn 
hat die MeBneohme ruhig cufgenomnen. In beiden Bezirken wirkt dus 
‚Bandenwesen und seine "Be ekéimpr ung stärker als Luftkrieg und Inva- 
sion auf die <«lleemeine Stimmung. Bel verantwortlichen Personen 
ist in zunehmendem Maße das Bestreben festzustellen, für die Zu- 
sammensrbeit mit deutschen Stellen als Rückendeckung, eine sehrift- 
liche Anweisung zu ernalten. - Die acnlechte Ernährunesl& ve 


erreichte 
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Anschluß in dic neue Brotgetreideern- 
te ist erreicht. = Zur Benebun;: der Schwierigkeiten in der Brot- 


erreichte zu Ber'inn der Berichtszeit ihren tiefsten Stand. Neu- 
erdin.'s läßt die Zufunr von Fruhkartoffeln und Gemüse eine gewis- 


se Erleichterung erwirten. 


versorsun. ist für die Gefoleschift der Rüs tun:'s-Betriebe der 
Einsatz von Verträps-Bäckereien in die Weis releitet w 


Vormonat 
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Der Rústungs- Inspekteur 
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744 
267 
13 


9 
28 
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Sabotasen: 
Bisenbuhnenla sen 
Kabelleituncen 
ochleusenanlagen 
Betricbe, die f.d. 
Wenrine.cht oder in 
deren Interesse arD, 
Brände un Ernte ناما‎ 
Sonstize Sabotasen 
leichterer art 


Verteiler: 


im Entwurf 
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| 5: Die durci Fuhreroefenl voi 13.7.44 ET O 
Einsetzun > سوا و ع‎ Jose! Grene als Neichskownissar für Bel- 
gien und Nerdfrankreich bedeutet eine ütärsung der He: jerin:sge- 
Walt sowenl der einheinischen Bevöikerun? als auch deutschen — 
der ¿¿Egenúbe 2". Eei den immer schwieriser wercende: Verhältnisse 
wird eine Stáórión: der Kezierun;'szewslt für die =ufrechterhältung 
der Rüstung: ifertigung in Bei: len/Nerdfrenkreich vorteilhaft sein. 

Die allgemeine Lage ist in Belgien in: Großen und Gönzen etwa 
dieseioe wie am ¿nle des Voriionats. Die Beseitigun” cer durch Luft- 
engrifíe entstendenen Zeru„tärun;en der Verkenrseinrichtunven hat 
weitere Fortschritte gemacıt, so dan Verke.rslage, konlenför derung 
und Energie- und Gusversor«ung fúnloer gebe: sert sind. Die 1 013 دما‎ - 
Sten Rustun,'sorezramme li.ufen voll. Se bestehen jecoch noch erneb- 
liche ‚usfälle እ... dem Gebiet der “ulieferun:'en wie Gug, Schmiede- 
Stiicxe, Ferti weint ፊሮ ርቢ en, Vascninenelemente usw. und auf Gem 
Gebiete Ando بو‎ A Fer vigunven, die wie Cie Yrantindustrie stark 
abuängiz sind von den Lieferungen der eissustnatfsnten | Indus trie. 
Letztere wies ins:esent in Beisien/Nordfr-nkreicn im Juni ‚egenü- 
der der 1óormelen Produkt ion einen susfall von rund 200.000 to: ۵ 

auf. Die auf cr. 40 % geplante Fro@uktionssteigesung stößt auf er- 
ue 23د ۵ا‎ 6 Schwierigkeiten 11 cer Hderanscharffung: der ervorderiichen 
Vormaterialien. 
۱ In Nordfpanxreicn, Gas infolge von Lufttanjrifren und Sabotagen 
verivenramáBio vom übrifer. Frankreich so gut wie getrennt ist, sind 
ie Störungen des wiriscaufislebens erueblich einschneiden? er. Bin 
Vase 010 ist bei fer Leze im übrigen frz. Seu katai zu erwarten. 
2,2ቴ5 zehrt die Produktion noch von den kn:open Vorräten. Sobald 
diese verbraucht sein werden, mus sie weiter absinken und: zwar ነጨ” 
someur, als ¿ne Ergänzung cus dem belgiscuen Raum xeum ከኃ ጊዷሏርክ 
sein wind. ۱ 

“Rune ung Sicuierieit sind sowohl in Belgien als auch in Nord- 

frankreich weiter in 63ت‎ nden be:riffen. Die Zail der »chbotagen an 
ا‎ 650: 01897100671 und Kabelleitin,. an Lot sich vervielfacht. Sabota- 
gen ebensd wie cie erheblich an; estievenen Mordenschl ge Ger” Terros? ...ቲ 
risten finden vielfach sven um heilen Tage utett. Jer Gr: na liegt 
neben der Schwäcne der deutscnen £xexutive in den militeris chen Er- 
eignissen der ietzten “schen, die «denso wie der verbrecherische 
anschlé,; auf den Führer bei der einheimisenen Bevölxerung Cie Hoff- 
nung auf einen balliyen zieg der -lliierten gestäör<t haben. Bei die- 
ser Sacnluse wercen surrute des englischen Sencers an cie belgischen 
Indäustrieilen vie cer necastenend Aufgefüurte von 26.7.4 nicht un- 
gehört vernallien: 

" Es ist ¿ie Pflicht der be lgiscuen Ineustriellen 

1) ihre Faoriken nicht mehr den Deutschen zur Verfiiguhy zu 
ste_len, 
2) keine NaBnannen secen Ciejeniren .rbeiter zu trelfen, die 

Sica weigeri, "ie «roeit fur čie Jeutscnen fortzusetzen, 

3). die „rnsiter zu unterstützen, die cer beige Unabhängig- 
Xeltsbeweun,: bei :'etreten sind, 
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4) den belg. Freineitskänpfern Schutz und Hilfe zu gewähren, 

5) die noch zu liefernden Waren durch Sabotare unbrauchbar zu 
machen. ۱ 

VerveBt nicht, daß jede Fabrik, die für die Deutschen arbei» 

tet, als feindliches Werk angesehen wird und den Bembardierun- 

gen der feindlichen Flieser ausgesetzt ist. Wer für den Feind 

arbeitet, verübt Verrat ame Vaterland} " 


Um dieser immer dringlicher werdenden Feindprepugánga zu be- 
fegnen, ist eine verstärkte Überw.chung der Betriebe’ durch die Rü- 
stun.'sdienststellen unbedingt erforderlich. Von zusschläsgebender 
Bedeutung ist hierbei die Bewerlichkeit der Ristun:sdienststellen, 
die infole der Kraftstofflé‘e außerordentlich eingeengt ist. 


Auftragslage! Von der Zentral-Auftr:.:'sstelle wurden im Monat Juni 
Verl<. 'ermns'seuítráze nich Belgien und Nordfrenkreich im Gesemtwert 
von RM 162 Will. erfa6t (im Mai RM 137,7 Mill. `). Auf Bauausgaben 
entfielen hfervon Ri 30 Will. 1 RM 40,5 Mill.) Die Eisen- und Me- 
tallindustrie ist mit RM 99,3 Mill. (RM 56,7 Mill.) beteiligt. Auf 
die Textilindustrie entfielen RM 8 Mill. (RM 17,6 Mill.) 

Bei Rüstun:ssäufträgen beträgt der Auftragszugang RM 115 Mill. (RM 79 
Mill.), der Ausst@B RM 109 Mill. (RM 96 Mil1.). - 





Stend der Ferticunes 
Heer: Auslieferungen gegenüber Vormonat wieder angestiegen. Inf. 
Mun. nahezu verdoppelt, jedoch nur auf 2/3 des Solls. - Piste. Mun. 
9 mm weiter abvesunken, dagegen 7,65 mn Soll überschritten. - J Gr 
18 néhezu des 2 1/2fache, jedoch Soll noch nicht erreicht. Ursache 
Nachwirkung der Schäden im Juni, Stromunterbrechune, Gasmingel und 
Fernbleiben der Arbeiter. - In Nevanlage 12 cm WGR 42 Elektrementese 
begonnen., Waffen- und Waffenteile im «l lgemeinen prorrammgeaas. 
Geschützteile auf Liver vorgeearbeitet bis fehlendes Material ein- 
trifft. Pistolen nur knapp 50% wegen fehlender Zulieferung aus dem 
Reich und Mengel an Arbeitskräften. - Sprenistoffzewinnun;- 
und Reinirun;’ progrümmgegiß. Granatenfiillung erhöht und zufrieden- 
Stellend. መ Kfz-Soll nicht erreicht. StehleuBteile für Pz cae 30% 
des Sells. - Stenlflaschen-Fertisun: nach Behebung der Bémbenschá- 2 
den wieder im Gin‘. መ“ Vorhendenes Holz fir Ersatzfeldw:::'en 40 auf- 
gearbeitet. Weiterferticung erst im Aurust möglich. - PreBstoffwer- 
ken fehlt. Preg- und Spritzmasse. Anlieferung zus dem Reich zupe- 
siegt. Anlauf Nebelsäure-Produktion in Nordfrankreich verzögert sich, 
weil aus Mittelfrenkreich ubsesandte Apparäturen unauffindbär, Bei 
Neubescheffuns von Ersatzapparaturen Verlänrerun: der Bauzeit von 
2-3 Monuten. 


Marine: Auf den Reparuturwerften sind ständir noch Kupozititen frei. 
Die sonstigen Märinefertirungen verlaufen planmißi;‘. Van den Werf- 
ten abseliefert wurden im Berichtsmonat mehrere Nebelsäuretrüger 

und Heizpräfine, sowie 1 Kriegsfischkutter, 1 Fischdampfer; 1 Han- 
saschiff von 3000 ty ferner mehrere Binnenschiffe für deutsche und 
belgische Rechnungs. - Die Kesselfertigung für die Hansa-Schiffe wur- 
de zwischen den beteilisten Stellen nun endgültir dahin geklärt, 

daß 6 Kessel für 3000 t Schiffe bei Cockerill, Sera ng fertigge- 
stellt werden. Die übrigen 18 Kessel werden in Holland gebaut, 8 
Material wurde dorthin abtransportiert. 


Luftwaffe 
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Luftwaffe: Proäuktionssollg im wesentlichen erreicht, soweit Mate- 
rialzuliererungem aus dem Reich rechtzeitig erfolgt sind. Fertigung 
von Bordwaffenteilen pei DWM und Kriegnoff teils gehalten (MK 108) 
teils infolge Materialmangel und Schwierigkeiten im Arbeitseinsatz 
zuriickgeblieben, bei Krierhoff werden nach absculuB von Umstellungs- 
und “nlaufarbeiten die Stückzählen im nächsten Monat wieder höner 
; liegen. - Motorgehäuse BMW 801: ۸۵167168 de Haine. St. Pierre mit 
Vorder- und Hinterteilen wieder angelaufen. - Ruhrstahlbeärbeitungs- 
betrieb in Lüttich erhält jetzt Mittelstiickrohlinge in ausreichen- 
der Menge aus Noräfrankreich. > Bei Brinker Eisenwerk Brüssel kann 
infolge befoniener Beibehaltung der Flächenreparatur Me 10% die Auf- 
nahme der Flächenreparatur Me 110 für FRB/GL Erla VI Brüssel vor- 
erst nicht erfolgen; demzufolge 138 Erla VI gezwungen, einen erwei- 
terten Flächenbau an anderer Stelle einzurichten. - Flanmenverrich- 
teranlage ^e 110 bei Firma Libeer Brüssel (Eberspächer Esslingen): 
Anlauf verzögert, da Betriebsmitieliersteilung länger dauerte als 
vorgesehen; ub August sollen täglich 12 Motorausrüstungen g¿elie- 
fert werden. - Im Anlauf befindlic he Tejlefertigungen für Argus Mọ- 
toren+Ges. Berlin bei sieben verschiedenen Firmen im Bereich erwie- 
sen sich nächträglich als für Gerät 3/103 bestimmt; für die Mehr- | 
zahl der Teile sind Musterstücke bereits zur Begutachtung beim Auf-. 
traggeber eingereicht. - Anlaufvorbereitungen der Firma Boschberg 
GmbH (V 1) und Driverg GnbH (Ju 388) im Gebiet Maustricnt-Canne wur- 
den im Zusammenwirken mit den Beteíli.:ten niederländischen Stellen 
gefördert . ۱ j ۳ 
Frontrevaraturbetriebe: Reparatur-Progrann insoweit erfüllt, als 
venügende Anlieferungen von Reparaturgerät und Eraäatzteilen, Trans- 
portschwieriskeiten “ Treibstoff- und Reifenläse > wirken hemmend. 





Verwaltung: Seit Anfang Juli erhälten alle Textilbetriebe und Pel2- 
zurichterejen in Belgien für 3 Tage wöchentlich wieder Strom. Zell- 
wollwerk Zwijnaerde arbeitet voll. Die Spinnereien werden ab letz- 
ter Juliwoche voll mit Strom vervorgt. Nach Vorhandensein genúsen- 
‘der Garnmengen können die bisher nur 3 Tage arbeitenden Baumwoll- 
webereien wieder voll beschäftigt werden. > Restmenjien an Fertig- 
und Halbfertigwaren wurden abtransportiert. - Einheitstuch-Ferti- 
gung planmäßig» ۱ ۱ ۱ 

In Nordfrankreich waren infolye der Transportschwierikeiten 
einige Baunwollspinnereien wegen Ronstofímensel zum Stillstand gee. 
kommen. Mit Eintreffen von 20 Na;'zon Zellwolle aus Zellwollwerk — 
Roeme bei Lyon sind diese Schwierigkeiten benoben. 





Zulieferunsindustrie: Nacn Überwindung der Schwierigkeiten in der 

Stromversorgung sind 6 Betriebs verstärkt wieder angelaufen. ፊቴ” 

lerding's bestehen noci inner" Kleven über Bangelnden Rolmaterialein- 

Bei Stahl- und Graugießereien eine langseme aber stetise Steigerung 

der Produktion. Tempergicberelen erbeiten seit Ende Juni wieder voll; 

nur etwa 15 % der ausgefillenen Gußproduktion sind. auf Zerstörung 

der Fabrikationsanlagen zurückzuführen. In der Heuptsache sind es 

Trangportfragen und Luftelarme gewesen, die starken Ausfall nervor- 

gerufen haben. Dauer konnten such Betriebe mit rein mechanischer 

Fertigung die Krise schneller überwinden. ፡ | ሪ 

Aus Frankreich konnten Walzleger hergin ebracht werden. Da weitere 

Sendungen such cus Deutschland in Aussicht gestellt sind, besteht 

im Aupenblick ¿uf diesem Gebiet keine Gefahr. | . 

Das größte Kultrohrwerk in: Bel ien "Tubes de le Meuse" in Jemeppe; . 

dis etwa 80 % der Gesamtproduktion bestreitet, hat Anfung Juli den 
| 
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Betrieb wieder aufs'enommen. Das Werk Jay seit 11.5.44 wegen Bémben- 

schaden still» Voraussichtlich werden im Laufe des Monats Juli ۵ 

150 t Kaltrohr gefertigt werden, die 40 % der Normalproduktion dar- ` 
stellen. 


Nachrichtengerät: BOj-le- -Montage zugunsten Teilelieferung an Ver- 
1 6 ۱21۱۲-۵۱6۲1 Jermer zurückgestellt. Direkter Ausstoß 2 Systeme, 

Teilelief erung; für Jermer 10. Systeme. Vorlieferungen bis Oktober 
sind sichergestellt. - Bei höndelsüblichem Fernsprechgerät Ferti- 
sunmaverstveruny durch mangelnde Vorlieferungen. - Funkgerát-Fer- 
tigung كيه ملم‎ Aufträge laufen zum Teil aus, Anschlußaufträge 
fehlen. Rundfunkgerät-Fertizun; normal. - Kebelfertisun: wieder 
ری‎ ih: Ausstoß monatlich cu. 1500 im. "Fernkabel- Ferti; ¿UNE 
planmäßig 


Reichsbahn? Im Monet Juli wurden An Neubauten in Belgien nur 1 Lok 
und 152 Waevons, in Nordfrankreich 10 Loks und 60 Woegons uusge- 
liefert, ~ 3 
Die Lok-Reparatnrarbeiten wurden durch Heranziehung Seeieneter Fir- 
men weiter dezenträlisiert. Die Ausbringung läuft gexenwärtig mit 
dem Lokschadenanfall purallel mit. Neigung nach unten, da in 
den letzten Wochen durch Feindeinwirkung wieder größere Ausfälle 
entstanden sind. 


Versorgung mit Roh- und mä Hilfsstoffen. 7 ۱ 
ohlen- und Koksversorgungt Dis Kohle- und Koksversorgung hat 


۰ و Fr ኀ‏ ما 
sich im Non:.t Juli sehr febessert. Während im Juni nur die mit‏ 


Schwerpunktfertigung befäßten Betriebs versorgt werden konnten, ha- 
ben im Juli sämtliche Rü-Betrisbe 95 % ihrer Anforderung ən Kohle 
und 75 %.an Koks erhalten. Außerdem war es möglich, mit der Bil- 
dunz einer Winterreserve zu beginnen. 


Roheisen- und Stahlerzeugun;;t in 15000 t 


Roheisen Rohstahl 
Belgien Juni 21,197 Wai 33,461 Juni 16,512 Mai 22,475 


Nordfrankreich_" h 18.580 24 9 3 26 6 30,924 


Die Zehl der in ዛተ” befinalicnen Erzeugunssanlagen der eisen- 
schaffenden Industrie ist infolge der allgemeinen Schwierigkeiten 
( Transportlage) weiter gesunken. Es wren im ra in Betriebt Ko- 
kereien 9, (Juni 43: 19} HochSfen 13, (Juni 43:39) ‚Thomiskonverter 
11, (Juni 43:58) .SM-Ofen 12 (Juni 43:31); ‚Elektroößen 8, (Juni 43: 
19) ‚Walzenstraßen 110 (Juni 43:183). ۱ ۱ 


Sauerstoff und acetylen. Erzeugung um 25 % erhöht. Mit 2 fuenahmen 
alle Werke in Betrieb. Änfrasen konnte nachgekommen werden. Neue 
Anforderuns'en auf Beiste llung von Stahlflüschen bisher zum großen 
Teil befriedigt. Ein Scuerstoffbetrieb wurde durch sebotagie nun- 
‘mehr vollkommen zerstört. - An Wasserstoff Uberangebot . Karbidzu- 
teilung: an Riistungsfirmen langsam aber vollständig; ein weiterer 
Erzeugerbetrieb seit Mitte Juli wieder in Betrieb. Bevorr: : 
wird angestrebt. 2 Verteilerlaver in 2۳00۷75 und Cnarleroi ein- 
gerichtet. 








Energie versorrung: Die Stromversorgung hat sich weiter gebessert. 
Die in den vergan«enen Monaten.in 10 unergle-Bezirken einzeführten 
Stromeinschränkun.'shestinmmungen sind zwar noch in Kraft, doch kön- 
nen alle Betriebe, Gie im deutschen Interes se arbeiten, wieder voll 
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fen zu müssen. 

Die durehschnittliche Bevorratung der Kraftwerke in den verkehrge- 
fährdeten Gebieten ist nur 2 bis 4 Tage. Der derzeitige Belieferungsstand 
wird durch täglich Dispositionen von Kohlenzügen und Kähnen voraussicht- 
lich gehalten werden.konnen. 

Gasversorgu ؛‎ Viel einschneidender sind die Auswirkungen auf dem 
tebiet Jor Gasversorgung in Belgien. Die Transportschwierigkeiten gestat- 
ten 2.21. nur noch den Transport von etwa 1/4 der normal erforderlichen 
Kokskohlenmenge zu den Kokereien und Gasanstalten. Infolgedessen musste die 
Gaslieferung aus ll von insgesamt 18 Kokereien ganz eingestellt werden. Der 
verbundwirtschaftliche Ausgleich gestattet die Belieferung aus dem Gasnetz 
Antwerpen ~ Brüssel - Hennegau und Flandern aus 5 Kokereien, während das 
Gasnetz des Bereichs Lüttich nur noch aus 2 Kokereien beliefert wird. Zwei 
Kokereien wurden bereits zum Erkalten gebracht, während 9 noch unter Auf- 
wendung erheblicher Kohlenmengen warmgehalten werden, um sie vor der Zer- 
störung zu schützen. ES wird jedoch in nächster Zeit nicht zu umgehen 

in, auch'von diesen weitere 4 Kokereien erkalten zu lassen. Zurzeit kann 
nur noch die Tankgasversorgung der lebanswichtigsn Kraftfahrzeuge durch- 
am werden. Industrie und Haushalt bekommen in den wichtigsten Gebieten 
ein Gas mehr. 

Tn Noräfrankreich wird die GasverSsorguns ۶ in geringem Masse durch 
die Erschwerung der Transportlage breinflusst, da die meisten Kokereien un” 
mittelbar mit den Xohlenzechen verbunden sind. 

Wasserversorgung‘ Nur im nordfranzösischen Kistengebiet traten Aus- 
fille in der Wasserversorgung durch Bombentreffer auf Fernwasserleitungen 
ein. 





Rohstofförderun 
In Belgien führte (ie 70116 illegung der Berpaureviere Borinage und 
Contre Weren Mangel an Fremdstrom (Zerstörung von Kraftwerken und Leitun- 
sen), sowie die Einstellung sämtlicher Bergarbeiterzüge, der Ausfall einiger 
Bergwerke wegen unmittelbarer Bombenschäden und die Störungen durch Flie- | 
geralarme zu einem Rückgang der Förderung auf rund 35.000 t täglich, wäh- 
rend im März noch 65.000 3 täglich gefördert worden sind. Von den nach Ab- 
zug von 12.000 ቴ für Selbstverbrauch der Zechen und Deputatkohle verblei- 
0: 23.000 t können 2.2t, etwa 16.000 t gefahren werden/ ganz dem Ver- 
ehr, den Versorgungsbetrieben und der Wehrmacht zu Gute kommen./ die fast 
O: Nordfrankreich machten die seit Marz ständig gestiegenen Haldenbestánde 
nd der Mangel an Grubenholz die Einführung von Feierschichten Anfang Mai 
erforderlich. Es werden auf allen Schachtanlagen zwei, teilweise sogar 
drei Feierschichten wöchentlich verfahren, Da ausserdem 6000 Arbeiter bei 
den Aufräumungsarbeiten auf den Bahnhöfen eingesetzt sind, ging die För- 
derung, die im April noch werktäglieh 80.000 t betragen hatte, auf etwa 
45.000 + täglich zurück. | 1 
Die Abfuhr nach “rankreich auf der Schiene ist auf wenige 1000 t 
täglich gesunken, auf der Wasserstrasse noch etwa im alten Umfang von ቴኳጅ፦ 
lich 10,000 ۷ gehalten, während der Landabsatz sich ausserordentlich erhöht 
hat. Mit Hilfe der Wasser- und Lanástrassen ist es bisher gelungen, die 
innerbezirkliche Versorgung- loräfrankreichs aufrechtzuerhalten. 


Maschinenausgleich: In der “eit vom 26.4, bis 25.5. wurden durch den 
Maschinenausgleich insgesamt 71 Verkzeugmaschinen umgesetzt, đavon l9 
Stück für Deutschland. In der Berichtzeit wurden etwa 60 Maschinen neu 


erkundet. 
Arbeitseinsatz‘ Verkehrs- und Transportschwierigkelten, zum Teil 
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auch Bombenschäden, haben zahlreiche Betriebsstillegungen erzwungen wegen 
Strom-, Gas- oder Kohlsnmangel, mitunter auch wegen Ausfall des Berufs- - 
verkehrs. Luftalarme verursachten Arbeitsausfälle bis zu 2/3 der Arbeits- 
zeit) die mangelnde Luftabwehr beeinträchtigt erheblich die Arbeitswillig- , 
keit in den gefährdeten Betrieben. Viele Firmen gaben ihrer Gefolgschaft 
den ihnen jährlich zustehenden Urlaub, liessen einen Teil der Belegschaft ۱ 
Aufräumungsarbeiten machen oder stellten sie für Instandsetzung der Bahn- 
höfe oder für Befestigungsarbeiten zur Verfügung. Aus gefährdeten Bezir- 
ken sind viele Arbeiter geflüchtet, Die arbeitslos Gewordenen melden sich 
nicht als solche aus Furcht vor einer Umsetzung nach dem Reich, aus ge- 
heimen Fonds werden Unterstützungen gewährt. Ein Beispiel? In der Provinz 
Limburg wurden von den Arbeitseinsatzstellen in 40 Tagen 2510 Personen 
zwecks Dienstverpflichtung vorgeladen, erschienen sind 1263, dienstver- 
pflichtet wurden 107, davon ist siner in's Reich abgefahren; 107 wurden 
verhaftet und in Arbeitslager überführt. Ueberführungen grösserer Kontin- 
gente nach dem Reich werden auch bei stärkerer Arbeitslosigkeit mehr 

denn je an dem sich naturgemäss immer mehr versteifenden Widerstand der 
Bevölkerung scheitern. ۰ soll durch dic gemeinsamen Prüfungsausschüsse 
eine Ueberpriifung der zum Erliegen gekommenen Betriebe erfolgen; eine Um- ¥ 
setzung aller Männer bis 35 Jahre und der Ledigen bis 50 Jahre ist ge- 
plant. Sperrbetriebe bleiben vorerst davon ausgeschlossen. 

Bine gesetzliche Regelung der Erstattung der Lohnzahlung bei ausge- 
fallener Arbeitszeit infolge Luftalarm ist dringend notwendig geworden. Die 
Arbeiterschaft ist den konmunistischen und feindlichen Streikparolen für 
den 1.Mai nicht gefolgt. | 


Verkehr; Die im Vornonat einsetzenden feindlichen Luftangriffe auf 
das Verkehrenets haben sich bis Mitte Mal gesteigert, dann eine Unterbre- 
chung bezw. starke Abschwächung von 8 Tagen erfahren und jetzt wieder 
stark zugenommen. Um Monatsmitte waren in Befehlsbereich 47 grössere Bahnhö- 
fe, in Belgien 80%, in Noräfrankreich 95 % der Bahnbetriebswerke und Aus» 
besssrungswerke zerstört, über 100 Strecken gesperrt zahlreiche weitere 
Strecken nur eingleisig befahrbar. 7۰215۰ sind die Bisenbahnbriicken über 
aio Maas in Lüttich nicht befahrbar, ebenso die Eisenbahnbrücke über den 
Albertkanal bei Hasselt, während die beschädigte Eisenbahnbrücke bei Na- 
mur eingleisig wieder ۵ Betrieb ist. | 

Gegen Monatsende waren in Belgien etwa 300, in Nordfrankreich 200 
ganze Züge, insgesamt etwa 50.000 meist beladene Güterwagen blockiert, d 
von etwa 60 % mit Wehrmachtgut und Tehrmachtbaustoffen. Viele Wagen ze 
stort, beschädigt und bestohlen, Durch Verordnung des Militärbefehlshabers 
vom 15.5. ist eine Beschlagnahme und Veräusserung des Wirtschaftsgutes 
(nicht des Wehrmachtgutes) und Entleerung der Wagen verfügt, um die ver- 
stopften Strecken und die Wagen freizumachen. Mit der Durchfúhrurg der Ver- 
ordnung sind 8 Kommissionen im Anschluss an die 8 deutschen Ueberwachungsr 
ámter Brüssel, Lüttich, cent, ons, Antwerpen, Hasselt, Namur, Charlerot 
unter- Beteiligung der fransportbearbeiter der Rüstungsdienststellen beauf- 
tragt, Die Ausdehnung einer ähnlichen Regelung auf den Kahnraum ist vor” 
bereitet. Der normale Lokbestand von 3600 Stück im Befehlsbereich ist 
um Monatsmitte auf 155 sbzesunken und verringert sich durch nardwaffen- 
beschuss ቴሯደጊሏዕክ (im Mal sind über 400 Loks durch Feindeinwirkung ausge- 
fallen). Die Wagenumlaufzelt beträgt z.Zt. über 20 Tage (normal 4; Tage). 
Wagen sind genügend vorhanden, es fehlt an der Bespannung. In der Zeit 
vom l., bis 19,5. betrug die Wagengestellung im Tagesdurchschnitt weniger 
als cin Sechstel des normalen Bedarfes. Es können nur ganze Züge gefahren 
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werden. Befördert werden z.Zt. ausser dem wichtigsten Wehrmachtgut auf 
Fahrtnummer nur noch Lebensmittel, Ko'ile und zu einem ganz geringen 
Teil. Material usw. für Schwerpunktprogramme. Von Monatsende ab werden 
‘sämtliche Transporte auf der Eisenbahn, auch die von Wirtschafts-Gut, 
nur noch mit Fahrtnumnern, d.h. unter Steuerung durch General des Trans- 
Iportwesens, durchgeführt. Die betrieblichen Schwierigkeiten werden erhöht ° 
durch Fernbleiben des Eisenbahnpersonals von Betriebswerkstätten und Loks, 
teils aus Furcht vor neuen Angriffen, vor den zahlreichen Blindgángern 
und Zeitzündern, teils weil es mit persönlichen Schäden beschäftigt ist. 
Infolge der geringen Wagengestellung der Eisenbahn ist die Kahn- 
raumlage angespannt, zumal auch die Wasserstrassen durch Luftangriffe und 
Sabotageakte erhebliche Beschädigungen aufweisen. In der Zeit vom l, bis 
28,121 verursachten 73 Luftangriffe auf Wasserstrassen 18 Schiffssperren, 
32 Schiffsversenkungen und Zerstörungen von einer Verladebrücke, 5 Kr£nen 
und 10 Brücken. 14 Sabotageakte hatten 8 Sperren, 6 Schiffsversenkungen und 
6 Sperren von Schleusen zur Folge. Gesperrt sind noch: Blaton-Ath-Kanal, 
i@ Lete bei Schleuse Meenen, Sambre-Oise-Kanal bei Chatillon und Bressey, 
die Sambre bei Monceau, die Oberschelde bei Valenciennes, der Mons-Condé- 
@ Kanal bei St.Ghislain. Auf dem Albert-Kanal können auch nach Aufráumung 
der bei Hasselt in den Kanal gestürzten Eisenbahnbrücke nur Kähne bis 
600 t verkehren. Bis Monatsende wird das Transpoytprogramm (1,6 Mill,Ton- 
nen) zu etwa 60 % erfüllt sein, während im Monat März noch 115 % gefahren 
wurden. 
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Die Schiffsverladung leidet unter dem Mangel an Eisenbahnvorlauf 
und Lkw-s. Fir den Transport von 54,000 t Brotgetreide aus dem Reich und 
20.000 t aus Nordfrankreich nach Belgien, der zur Aufrechterhaltung der 
Brnährung unbedingt notwendig geworden war, wird weiterer Transportraum be- 
nötigt. Die Kleinbahn kann zusätzlich nur noch ca.100.000 t monatlich über- 
nehmen, sie soll in erster Linie Lebensmittel befördern. Lkw-s reichen in 
keiner Weise aus, um in dringendsten Notfällen im Nahverkehr Abhilfe zu 
schaffen; Mangel an Treibstoff, auch für Generatorenfahrzeuge, schränkt 
ihre leistung weiter ein. 


Generatoren’ Die Nachfrgas nach Generatoren hat sich durch die 
Schwierigkeiten In der Gasversorgung gesteigert. Die Stromsperre bedingt 
4 ausserordentlich lange Umbaufristen. La ጨደዘ1 65 9›ጅጅ፡5751 


ን ጥም سک‎ Preisprüfung‘ Bei der Nachprüfung von 306 Aufträgen 
O Werte von ال‎ . 1 ‚wurde im April 1944 eine Ersparnis von 


Stimmung der Bevölkerung; Die wachsende Zahl von Opfern der feind- 
lichen urtar TS erschüttert He Englandfreundlichkeit nur in den ber 
troffenen Kreisen, auch die Angst vor den Folgen einer Invasion ändert dar- 
an wenig. Nach wie vor wird Deutschland für das ganze Elend verantwortlich 
gemacht, 


Ernährungslage! Die Ernährungslage der Bevölkerung ist besorgnis- 
‚erregend. Dic belzische Ernährungswirtschaft versagt in den wichtigsten 
"Punkten. d.h. der Brot- und der Kartoffelversorgung. Trotz der überdurch- 
schnittlichen Getreideernté des Vorjahres ist es nicht gelungen, aus eige- 
‘nen Kräften den Anschluss an die diesjährige Ernte zu finden, sodass das 
Reich die entstandene Lücke schliessen musste. Durch die Transportlage 
bedingte Verteilungsschwierigkelten verschärfen die Lage, sodass an eín- 
zelnen Orten bereits Notstände eingetreten Sind. Sie sind auch in Zukunft 
nicht ausgeschlossen, 
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Die Sabotagetatigkeit ist zurückgegangen; in der Zeit vom 21.4. 8 ) 


Brände an Erntegut und 
landwirtschaftlichen 
Maschinen 74 Palle 


Ausserdem 165 Fälle leichterer 
Art ohne wesentliche Schäden oder 
Betriebsstörungen. 
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Der Rüstungs-Inspekteur 
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20.5. wurden geza ; 


an Eisenbahnanlagen 79 Fälle 
an Kabelleitungen 14 Fälle 
an Schleusenanlagen — 1 Fall 


in Betrieben, die für 
die Wehrmacht oder in ۱ 
deren Interesse arb. - 15 Fälle 


Verteiler: 
im Entwurf 
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